
s A} &.  6  E  R  %  E E LU . 3  ‚ R  nn 9B P R

einzuladen, ihnen .die Forderungen der MO-
Gottes ınmitteder Armen dernen eıt darzulegen, und allmählich wurde

‚ern und heute AUS dieser Zusammenkunft eın ständıger Bıbel-
kurs, der etwa zehn Jahre dauerte.

Meıne ersten biblischen Themen beschränkten
sıch aut Eınleitungsfragen un! dıe Beantwortung
VO  3 Fragen, die VO den Protestanten aufgewor-
fen wurden. Bald darauf erarbeiteten WIr einen
Kurs ber die Heıilsgeschichte. Das War keıine
eichte Sache Die einfachen Leute, die VO  - der
Arbeıt des Tages erschöpft arcNh, weder lesen
och schreiben konnten un eınen tolkloristi-
schen Katholizısmus gewohnt arcCcNh, konnten
eın eigentliches Bıbelstudium treiben. ber S$1e

e  n  n bewılesen viel Wiıllen un: ernten mıt HılteUriel Molına Olıu
VO  > bıblischen Landkarten und DDıas die Heımat
Jesu kennen, bıs eın großes Interesse in ıhnen

Vom Autbau un Wırken erwachte, die Bibel selbst kennenzulernen.
Medellin (1968) verhalf den niıkaraguanıscheneıner christlichen Gemeinden dazu, das Konzıl VO  - der eigenen

Realıtät her verstehen. Und das kam DasVolksgemeinde I1 Vatikanısche Konzıil wurde 1962 eröffnet, eın
Jahr ach Gründung des Frente Sandıiınista de
Liberacıön Nacıonal. Seither vollzıeht sıch 1n
Nikaragua ıne parallel verlautfende Erneue-Der Ursprung rungsbewegung. Auft der eınen Seıte die andını1-

Bıs 1961 zählte Managua seinen tast 700 01010 stische Front als eine beginnende Bemühung
Einwohnern 1Ur 7wei Pftarreien. ıne starkere Beireiung durch den bewatfneten Kampf und auf
Aufgliederung der Ptarreien drängte sıch auf, der anderen der zaghafte Anstofß ZUur konzıliaren
den pastoralen Bedürtfnissen der Vororte VO Erneuerung ınnerhalb der Kırche. Die Sandınıi-
Managua entsprechen können. Rıgzuero stische Front stellt in Nikaragua eıne NCUC, echte
hatte damals Einwohner. Die Seelsorge 1n gesellschaftliche un politische Kraft gegenüber
diesem Randgebiet beschränkte sıch auf gele- den tradıtionellen polıtiıschen Parteıen dar Ö1e
gentliche Besuche eınes Priesters, der gerade wollte die Heldentaten Sandınos anknüpften,
noch schaffte, dıe Messe lesen oder die Karlı- die nationale Identität zurückzugewınnen,
turgıe teiern. Eın Paal Ordensfrauen übernah- die oft mMı1ıt Einwilligung der oligarchischen

Parteıen durch nordamerikaniısche Interventio0-DEeYAOl CS, die Kınder auf die Erstkommunion
vorzubereiten. NCN aufs Spiel ZESETZL worden WAar. Dıie beiden

Im Oktober 1965 begann ıch ach eiınem Bewegungen blieben einander unbekannt, bıs
zwöltf Jahre währenden Studium der Philosophie Medellin sS1e durch eıne Art Brückenschlag mMIt-

einander 1n Verbindung brachte. Die Christenun! Theologie 1n Italıen, Deutschland un:! Jeru-
salem 1in der Pfarreı Unsere Liebe Trau VO begannen, sıch TNCUCIN, ındem S1€e sıch in
Fätıma in E1 Rıguero, eiınem Vorort vOoNn Mana- kirchlichen Basisgemeinden zusammenschlos-
gUuad, 1n die Seelsorgearbeıit einzusteıgen. Diese SCIL. Eınıge wollen WIr hıer eNNECN: die 1M
Pfarrei War der pastoralen Obhut der ıtalıen1- Ortsteıl 14 de Septiembre gegründete Gemeinde
schen Franzıskanerpatres VO Assısı anvertIraut San Pablo Apöstol, die sıch‘ ımmer mehr
worden un: gehörte der Pfarrstruktur Vorbild der Gemeinde San Miguelıto 1ın Panama
der Hauptstadt Managua. Die Franzıskaner bau- ausrichtete un! die Mısa Nıcaragüense hervor-
ten die Kırche, das Kloster un eıne Sanıtätssta- brachte: Ernesto Cardenals Gemeinde VO SOo-
tion. Ihre pastorale Tätigkeit hatte tradıtionellen lentiname, In der eıne CUEC biblische Lesart der
Zuschniutt. Ich ahm MI1ır daher VO Anfang Psalmen un des Evangeliums gelang; die ()am-
vor, in der Linıe des gerade Ende SCHANSCHCH pesino-Gemeinden Pazifik, die VO  aD Pater
Konzils arbeıten. Ich begann, die Gläubigen GGaspar (sSarcia Lavıana INmıt eınem

44()



A

V UFBAU UN WIRKEN CHRISTLICHEN OLKSGEMEIND

Team VO Priestern un Laıen un! der Front ENSAZICKCN, ındem SI den
wurden Es gab auch studentische Untergrund SINSCH un sıch Befreiungskampf

Bewegungen aut der Ebene der weıterführenden einsetizten
Schulen un:! der Universıität die ein wachsendes
Interesse ZE1QLEN, die Forderungen des Christen- IT Beschreibung der hırchlichen Basisgemeindetums mMıiıt dem revolutionären Kampf VCI-
bınden Die kıirchliche Basisgemeinde oglıch nıchts den

In Rıgzuero bildeten sıch sehr bald verschie- herkömmlichen apostolischen ewegungen WI1e
ene kirchliche Basısgemeinden Das aupt- etwa der Leg10 Marıae, der Marıanıschen Kon-
merkmal dieser Gemeinden 1ST die Tatsache, dafß gregation, dem Gebetsapostolat USW. Und S1IC
S1IC für zweı Jahre 1nNe Gruppe VO  o Studenten be] hatte auch nıchts tun MIt den Bewegungen der
sıch aufnahmen, die ıhren Glauben des Cursıillos de Cristiandad. Diese anden i der
NN, eintachen Volkes leben wollten Eıner ber- un Mıttelschicht Verbreitung Zwischen
der JUuNnscCcn Studenten zußert sıch dazu tolgender- Glauben un: Politik stellten S1IC keine klare Be-
maßen: < Da wurde uns klar, da{fß WITL ziehung her ber S1IC erreichten zahlreiche Men-
direkteren Kontakt den Kreısen des eintachen schen, un viele iıhrer eilnehmer schlossen sıch
Volkes haben mußten Und ZU andern WT Spater der Front un: kämpfiten be] der Volks-
diesem Zeıtpunkt das, W as W SCHE relig1öse Er- erhebung M1

tahrung darstellte, aufgebraucht In dem Sınne, Be1 den Basısgemeinden die Mitglieder
dafß sıch ganz theoretisch die Notwendigkeıt arm), manchmal arbeıitslos, VO  - eıt eıt
ergab den Glauben nıcht als indıvıiduelles, SOMN- unterbeschäftigt Bald rief die VO  } Medellin PTO-
dern als e1in kollektives Problem anzusehen: CS klamierte Methode «sehen, urteilen, andeln» ıhr
S1INS den Versuch sıch das olk Bewußtsein wach So geschah Z Beispiel
begeben, Neıite Seıte mMiıt den Unterdrückten, Tages da{fß der Milchpreıis erheblich ZESLLE-

den Kampt Gerechtigkeıit All diese CN WAar Diese Tatsache, dıe die Armen trat
Fragen schienen sıch unls auch tamılıiren und sollte VO  a der Gemeıinde überdacht werden Mıt
unıversıitaren Bereich erschöptfen, dem WIT ıhren sozlopolıtıschen Analysen ausgerustet, SC-
uns bewegten Dies veranla{Ste uns, veranlaßte langten die Akademiker dem Schlufß da INan
zumıiındest mich den Gedanken entwickeln dieses Unrecht durch die Bewußtwerdung und
erstens, da{fß der Glaube nıcht iındıyiduell SOTMN- Organısatıon der Klasse besiegen
dern 1Ur Gemeıinschaft gelebt werden könne, Daraufhin galt C5S, Beurteilung Licht
und 1teNsS, da der Glaube 11UT An echt sein der Bıbel kommen Wır nahmen den ersten
könne;, WenNnn GT dıe Armen un: Ausgebeuteten Timotheusbrief Kapıtel 10 und 19 19
MIt einbezöge. Damals hatten WIT vermutlıch «Die Frömmigkeit bringt der Tat reichen
nıcht die Vorstellung VO  e nıkaraguanıschen Gewiınn, wWwenn InNan 1Ur 1ST Denn WILr

haben nıchts die Welt mitgebracht un: WITFrKlassengesellschaft aber doch 11 allgemeıne
Vorstellung VO  3 den ÄArmen Iso begannen WIT, können auch nıchts au ıhr mıtnehmen Wenn
uns Sınne dieser beiden Grundgedanken VO  e} WIT Nahrung und Kleidung haben, soll unNns das

SCHUSCH Denn die Wurzel aller bel 1ST dieder Idee umtreıben lassen, 1Ne€e Lebensge-
meınschaft CiNeE Arbeitsgemeinschaft autzu- Habsucht Ermahne 1e, die dieser Welt
bauen >> reich sınd ıhre Hoffnung nıcht auf den UNS1-

cheren Reichtum setzen, sondern auf Gott,Diese Gemeıinden zusammengeschlossenen
Christen leisteten sehr bedeutsamen Be1- der uns alles reichlich x1bt, W as WITr brauchen S1e
trag ZU Kampf der Sandıinistischen Front sollen freigebig SsCIN un WK S1C haben, MIt

anderen teilen >>Denn SIC machten CS möglıch da{ß die gesell-
schaftliche Basıs der sandınıstischen ewegung Von der Urteilstindung Licht der Biıbel
sıch In der 'Tat hatte die Front den hatte INan den Schritt zu konkreten Engage-

ment vollzıehen Die Bıbel vab uns ElementeBergen sehr arte Schläge ınzunehmen un:!
mudfste ıhren Kampft VO Land aut die Stadt die and die unls Z Kampf die Verän-
verlegen So ergab sıch die Notwendigkeit derung der Wirklichkeit MOTLfILVIerten Zu diesem
Kontaktes zwischen Christen un Revolutionä- Zweck brauchte INnan CI soziopolıtisches Instru-
Icn Das Terraın dafür W ar praktisch vorbereıtet, mentfarıum Dıe Bıbel Sagt uns Zu Beispiel
und kam C5S, daflß dıe Christen begannen, sıch dem gEeENANNLEN ext «Wenn WIT Nahrung und
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Kleidung haben, soll uns das SCNUSCNH. >> Unsere stehen Da die JUungen Leute VO UrÜberlegungen brachten unNns dazu, uns AAlSs nNneue schen Katholizismus gepragt WAarcCcNh, hatte ich
Gesellschaft auszumalen, der die oroße Mühe, ıhnen die Umkehr als Sinnes- und
Bedürfnisse (Bıldung für alle, Essen tür alle, Verhaltensänderung Sınne der Empfehlung
Wohnung für alle, Gesundheit für alle) befriedigt des Evangelıums begreıiflich machen In LLC1-
werden Die Bibel Sagl auch «Ermahne die NT Gemeıinde dıe Biıbeltexte, die INEC1-

Reıichen, W as SIC haben, MIt anderen teiılen, sten als Grundlage dienten, dıe Gemeinschaft
und ireigebig SCIN >> Die Gesellschaftsanalyse testigen, Exodus, die Propheten, besonders
brachte uns der Feststellung talsch Jesaja 58 Miıcha, Ämos, die Texte VO Deutero-
namlich Siınne der priviılegierten Miınderhej- JeSaJa un!:! Danıel Neuen Testament Lukas
CM Organısıerten Gesellschaft Dıi1e Reıichen die Seligpreisungen, Matthäus 25 der
muflten ZUur Umkehr gedrängt werden. Man kam Korintherbrief der Jakobusbrief und Sanz allge-dem Schlufß, daß SIC 1es nıemals treiwillig tun INeIN all die Texte, die sıch autf den Neuen
wuürden und INnan deshalb den Weg ber CiHMNEe Menschen beziehen
strukturelle Revolution gehen USSC, damıt die
Botschaft wırksam werden könne. Das TIretffen Das Gebet un dıe Gemeindeendete mMIit konkreten Zeichen des Engage-
nts: Wır beschlossen, auf den Strafßen, durch Das Gebet Wr CI überaus wichtiges

Element der Gemeinde ast beteten WITdie die Milchlastwagen fahren mußten, Nägel
auszustreuen, ıhre Reiten durchlöchern SCMEINSAM Das Gebet entwickelte siıch der
Dann wollte 1Nan den Fahrer des Wagens überre- allgemeinen Bekanntgabe gesellschaftli-n  DA va  Da  . SS den, SCIN Eiınverständnis Au geben, da{i die chen Notwendigkeıt die dann dem Herrnc
Jungen Leute die Milch die Kınder verteıilten tragen wurde Eiınkehrtage für Leıter wurden
So diente die Zusammenkunft der Gemeıinde abgehalten, aber das eintache olk konnte sıch
nıcht L1UTr der Reflexion un: Analyse, sondern besser den Hochtesten des lıturgischen Jahres-
auch der Organısatıon des Kampftes kreises ausdrücken In der Feıer der Karlıturgie

versuchte INan, geduldıgen Christus den
Schmerz des leiıdenden Volkes ZAusdruckDıie Bıbel un das Leben der Gemeinde bringen Das Holzkreuz, das der Nazarener

Wer CiIHNE Basısgemeinde der Praxıs kennen- Lrug, W ar MItTL Zeitungsausschnitten edeckt,
lernt merkt sotort daß die Armen e Art denen die Anklagen der Toten un: Ver-
sechsten Sınn besitzen, dıe biblische Bot- wundeten oder der Protest die Verletzung
schaft ertassen Dıi1e Bıbel spricht den Armen der Menschenrechte lesen Die Junscn

aus dem Herzen, da{fß S1C, WenNnn SIC Teil Leute beteten den Kreuzweg auf den Straßen un!
aufmerksam lesen, sogleich beginnen, seiInNnen In- prangerten die Gewaltakte der omozadıktatur
halt MI sehr treitenden und beredten Worten
ZU Ausdruck bringen Eın Beıispiel dafür 1ST uch der Osternachtteier nahmen sehr viele
Ernesto Cardenals Werk «Das Evangelıum der teıl Es wurden keıine Lesungen vorgetragen,
Bauern VO Solentiname» In Rıguero haben sondern Gruppen gebildet die sıch jeweıls
WITL IM1SCIC Erfahrung nıcht schrıiftlich testgehal- ein Feuer versammelten un:! über rel Punkte
ten Im wesentlichen SINSCH WITLE VO Exodus nachdachten das hebräische Pascha, das Pascha
au Die Gemeıinde lernte S Gott Jesu un das Pascha des Volkes heute Sehr
entdecken, der nıcht der betehlende (sott Aaus hılfreich WAar für uns tolgender Text VO Medellin
dem Katechismus WAafl, sondern CI Gott der (Eınleitung Nr «Wır dürtfen nıcht VEeISaU-

Armen, der auf den Schrei der Unterdrückten IMNCN, die Gegenwart des Herrn erkennen, der
hört Dıie Jugendlichen mochten das Kapıtel u1lls erlöst, WECNN WITL VO WCN1ISCI menschlichen
des Buches Danıel sehr DCIN, dem dreı ı AA menschlicheren Verhältnissen gelangen
Männer sıch WCISCIN, die Statue des Nebukad- Den Abschlufß bıldete CiINe Prozessıon, die VO
CZZar anzubeten Auf diese VWeıse ernten S1IC Blumenkreuz, dem Symbol der Auterste-
A4dus dem Glauben, sıch nıcht beugen, sondern hung und der Hoffnung uNsSeTrTecs Volkes, aNSC-

führt wurdeıhrem Kampft ortzufahren
Wır brauchten viele Stunden, den Sınn der Ofrt wurden Nachtwachen veranstaltet, beson-

christlichen Umkehr (metano14) wiırklich VECI- ders die Dıiktatur protestierecn Wır
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lernten, unseren Glauben Konflikt leben werden, MIt denen diese ıhre sıeben Söhne CI-
Und täglıch wuchs die Zahl derer, die ZUr Ge- unfert lıeber den Märtyrertod erleiden als
meınde stießen und sıch aufgrund ıhres Glaubens den Glauben ıhrer Väter Diese
der Volksbewegung anschlossen Lesung wurde regelrechten Ansprache,

dıe VO  e} den Sprechchören un: Gesängen nter-

Mobailisierung des Volkes VonNn der Bıbel her rochen wurde: «Volk, VEreCIN1ISC dich!» Damıt
begann die Prozession durch die Straßen des

Die kiırchlichen Basısgemeinden haben sıcherlich Ortes.
Be]l der Prozessionen hıelt die PfarrköÖö-eine tührende Rolle innerhalb der Erneuerung

der Kırche gespielt Be1 der Ersten Pastoralwo- chın Dona Julıa eiınmal dem olk GIHE Anspra-
che (Januar wurden S1C Hınblick auf che, ındem SIC das sıebte Kapıtel des ersten
Evangelisierung un: Pastoral als die Alternative Buches der Makkabäer vorlas, und mMit der Bibel
schlechthin angesehen In den Jahren 1969 bis der and Organısıierte S1IC den Zug durch die
977) entwickelte sıch eiINe CNOÖTINC kırchliche Straßen des (Ortes Viele dieser Prozessionen
Bewegung, die Pastoraltreffen autf endeten gewaltsam, MI Tränengas, Maschinen-
tionaler Ebene gipfeln sollte Es Wal WG sehr gewehrtfeuer, MIIt dem Eınsatz VO  s Schlagstöcken
truchtbare eıt die Ce1iNeEe Vertiefung Hınblick un Gewehrkolben Das geschah auch als SO-
autf den Glauben, das polıtische ngagement der INOZA die Verbreitung VO  —_ Nachrichten durch
Christen, die Neu aufkommenden Dienste und den Rundtunk verbot Vıele Priester überließen
die Einheit der Christen hinsıichtlich des Plans den Journalısten die Miıkrophone ıhrer Kırchen,
ZUuUr Befreiung der Armen ermöglıchte Das War un:! das olk TrOMTe oroßer Zahl ZUSaMmMeN,
das CEINZISC Mal dafß sıch das olk die Prıiester, hören, W as Land VOT sıch SIN Diese
die Ordensftfrauen un! die Bischöte Nikaragua Art VO  z} Versammlung 1ST Nıcaragua
VERrEINE der Führung der Kırche annahmen Be- dem Namen «Katakombenjournalismus» be-
dauerlicherweise konnte das geplante Pastoralt- kannt Oft begann un endete die Versammlung
retfen autf natiıonaler Ebene nıcht stattiinden, MI1t Lied un bıblischen Besinnung
weıl der Sozıialsekretär des dSeptem- Dıe Bischöfte verurteılten die Journalisten als
ber 19772 Brief schickte, dem CN VOTr Entweıher, aber ı olk SCUEZTE sıch ıIIN mehr
diesem Trettfen warn(te, das angeblich VO  3 C die Überzeugung durch, da{fß das Gotteshaus
schleusten marxiıstischen Elementen diesem Zeitpunkt VOT allem die Aufgabe
werde Eınıge Monate Spater geschah das verhee- prophetischen Anklage ertüullen habe
rende Erdbeben Dıe Pastoral wurde damıt ZCeI1-

schlagen, un: die neokatechumenalen und cha- Hierarchie UN Pfarrgemeinderismatıschen Bewegungen mMIt völlig ande-
Die Gemeinde empfand sıch mehr alsren Fragestellung drangen ı die Kırche CT

Dıie Gemeıinde VO El Rıguero spıelte ı der Kırche Christı Vorort Rıguero Oftmals
Agıtationsphase den Jahren zwıischen 974 brachte SIC ıhre Meınung pastoralen Fragen

gegenüber dem Bıschof ZAUE Ausdruck ındemun! 1977 CiINE sehr grofße Rolle Das christliche
S1IC iıhm Briete schıickte, die ZE1IQLECN, welchemolk erkannte die Notwendigkeıit siıch Orsd-

und öffentlich der Sandınistischen Front Ma{(e SIC sıch ıhrer Zugehörigkeit ZuUur Kırche
Solidarität und Unterstützung bekun- bewußfßt W aar Bedauerlicherweise tführte der Bı1ı-

schof nıemals e1in Gespräch MIt der Gemeinde,den Die meılsten verbreıteten Formen der
sondern Lrat 11UT durch ıhren Priester mMIit ıhrMobilisierung des Volkes die Kıirchenbe-

Setzungen miıt dem Zie] das Unrechts Verbindung Trotzdem entwickelte sıch Ee1INEC TC1-

tere Kırche Neue Dıienste profilierten sıch unSCrn un! olkoch mehr Rückhalt W1N-
NCN, und die VO den Kıirchenstuten aus Organı- es entstand SINE ökumenische Bewegung der
Sıierten Prozessionen Einmal versammelte sıch Basıs
die Gemeinde WI1C üblıch autf den Stuten des

Dıie Schwierigkeit beim Fıntrıtt denGotteshauses Dıie Pfarrköchin, C1MNC alte al
Namens Dona Julıa, orıiff ZUE Bibel schlug das politischen Kampf

ıe orößte Schwierigkeıit lag darın, dieZWEeIte Buch der Makkabäer aut un begann das
sıebte Kapıtel vorzulesen, dem die berühmten Anwendung VO Waffengewalt als Weg der Be-
Worte hebräischen Mutltter wiedergegeben freiung bıllıgen ıe VO  e} Somoza begangenen
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VOLK GOTTES INMITTEN DER ARMEN GESTERN UND HEUTEGreuel führten allmählich der Überzeugung, der Bitte auf, eiıne Messe für ıhren 1im Kampfda{fß Gewalt ZW ar nıcht 1im Sınne des Evangelıums gefallenen Sohn zu lesen. Is iıch S$1e weınen sah,
sel, aber Paul VI uns 1ın Populorum Drogressi0 ıch ıhr: <Es tut Ihnen sehr weh, daß S$1e
lehre, INan dürfe «die Geduld eines Volkes nıcht ıh verloren haben, nıcht wahr?» <a Herr
mıßbrauchen». ine andere Schwierigkeit be- Pfarrer», erwiıderte S1e, «aber seine Sache WAar
stand darın, die christliche Liebe muıt dem las- wichtiger als meın Leib!» All 1es aflßt das Aus-
senkampf vereinbaren. Wır kamen dem ma{ß( der Liebe ZU!T: Sache des Volkes erkennen. So
Schluß, INanl könne un: solle den Feind lıeben, geschah CD, als eıne Rakete den Körper VO

dadurch, daß INan ıh bekämpfe, damıt er sıch Lupita Montiels Sohn zerfetzte, da{fß Lupita ohne
Rücksicht auf die starken Bombardements diebekehre. Schwierig War auch, das Wagnıs mıt

der Glaubenspraxis in Eınklang bringen. Wır Überreste ıhres Sohnes aufhob, ihnen eın
Christen nıcht W1e€e die Sandınısten SC- christliches Begräbnis geben. Man rief mich
wohnt, für uUuNsere Sache Risıken einzugehen. Zur Beerdigung. Die Mutter WAar w1e eıne Mater
Wır mußten auch lernen, uns VO  } eıner purist1- Dolorosa über ıhren eblosen Sohn gebeugt. Ich
schen Lebenseinstellung {reiızumachen, und ler- hatte nıcht den Mut, die Leiche aufzudecken,
NCN, uns die Hände schmutzig machen. Und aber S1e orderte mich dazu auf, ındem S1e laut
WIr mußten uns VO  s jenem ständigen Mifßtrauen wıiederholte: «Ich bın stolz, eiınen sandiınmnıiısti-
befreien, daß die Sandınisten unNns blo{fß als Werk- schen Sohn geboren haben.»

benutzten.

Dem Geıist dıe Türen öffnenGlaubenszeugnisse ın der Gemeinde
Jeder Christ empfand CS als seıne Pflicht, daß Ich ylaube, daß die sandinistische Revolution die
das Rısıko autf sıch nahm, Kämpftern be] sıch nıkaraguanische Kırche, SaNz besonders aber die
Unterschlupf gewähren. Das Leid brachte die kirchlichen Basısgemeinden VOor große Heraus-
verschiedensten Zeugnisse hervor. Die alteren forderungen stellt. Es erscheint MI1ır als grobeFrauen der Gemeinde un! die Kınder dienten als Vereinfachung, WenNnn 189638l die Christen dieser
Boten den Zufluchtshäusern, ın denen die Gemeinden deswegen verurteılen will, weıl S$1e
Guerrilleros wohnten. Manchmal WI1€e dem sıch angeblich VO  . der kiırchlichen Institution
Tag, als Dona Julıa starb verließ eın Guerrillero absonderten. Wır Christen wollen uns nıcht VO  3
seiın Versteck, jener alten Tan eın Liebesge- der Hıerarchie trennen; WIr wollen 1Ur den
dicht überbringen, gleichsam als ank für Dialog un:! dafß Nsere pastorale Glaubensent->4  C ıhren Schofß als Frau, als Mutter des Neuen scheidung tfür das revolutionäre Engagement als
Menschen: «Du lebensspendende Alte, unbeug- legıtim anerkannt wiırd. Wır mussen VO  e} innen,
Sam Als S1e Davıd folterten, schrieb GT mır ınmıtten des Prozesses evangelısıeren, und dazu
viele Briete. «Bruder, iıch weiß nıcht, ob C555 Tag können WIr nıcht mıt der gleichen Art,; Christ
oder Nacht 1st Ich bın nackt. Eın Wiärter hat sıch se1ın, weıtermachen w1e früher Dıie Hıerarchie
ber mich hergemacht un: MIır die Hoden Ver- mMu für eınen Dıialog otten werden, die
letzt. Meın Urıin 1sSt Blut Sag der Gemeıinde, dafß gleichen Glaubenswahrheiten mıt Begriffen NECu
iıch alle meıne Leiden dem Herrn schenke für den tormulieren, die VO den Revolutionären
Neuen Menschen, den WIr schatften wollen. >> Ich verstanden werden können, un: VOT allem,
ntwortete ıhm mıt Worten, die biblische den Glauben mıiıt Zeichen der Liebe un! (zute
Texte anknüpften, und schickte ıhm die Euchari- ZU Ausdruck bringen. Dieses durch dıe
stie, damıt CT 1m Gefängnis muıt seiınen Ausbeutung, das Erdbeben un:! den Befreiungs-Genossen die Kommunıiıon empfangen konnte. krieg leiıdgeprüfte olk braucht w1e der auf
och nıe War das Gebetsleben der Gemeıiunde dem Weg daliegende Verletzte eiınen Sama-
intensiv W1e Zur eıt VO Davıds aft Seıin rıter. Es mussen eue Zeichen der Prasenz inmıt-
Leiden stärkte den Glauben vieler, auch den ten des Volkes ZESETIZL werden, das 1mM Kampft mıiıt

Seine Worte schenkten mırmeinen der Waffte steht oder Kaffee oder Baumweolle
Atem iın den Augenblicken, 1ın denen c schien, ETNTEL Wır mussen den Glauben auch 1ın eıner
als hätten WIr alle Hofinung verloren. Weiıse feiern, die am Leben un: Leiden unNnNsCeIrIcs

Heute setzen sıch die Zeugnisse des Opfter- Volkes Anteıl nımmt, und WIr dürtfen 65 VOT
MUTS fort Kürzlıch suchte miıch eıne Mutter mıiıt allem nıcht kränken, ındem WIr ıhm die Messe
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VOM AUFBAU UND WIRKEN CHRISTLICHEN VOI.KSGI-£MEINDE
für seıne Helden un Märtyrer Das öffnen, der überall weht und dem och nıcht
Gedächtnis eines Helden oder Märtyrers fe1- gelingen will, die Häuser der Bischöfe auch nur
GlaN bedeutet, das Offenbarungsgeschehen (30t- einen Spalt weıt zu öÖffnen, eın besseres
tes 1n der Revolution eıern, denn 1Nan würde Verständnis der Botschaft erreichen, die uns
nıcht der Helden gedenken, CNMN-ecs nıcht eıne die Sprache des Wehens Gottes, die deutlichste
Revolution gegeben hätte. Die Eriınnerung der SAaNZCN Biıbel, mıitteıilen ll «Der Wind
eınen Helden 1st dıie Vergegenwärtigung des be- weht, G: will; du hörst se1ın Brausen, weıißt
treienden Ereignisses Gottes ın der Revolution. aber nıcht, woher CL kommt un! wohiın EL geht
Sıe 1st die Feıier der Sache eınes SaANZCH Volkes.: So 1St es mıiıt jedem, der aus dem Geilst geboren

Der Priester ertährt eiıne eue Weıse des 1st» (Joh 3,8)
Priesterseins. Er tuhlt sıch als Priester, weıl CI in Man braucht viel Verständnis, viel theologi-
jedem Augenblick mit dem Tod eınes Volkes sches Nachdenken, viel Freiheit des Geıistes, um
verbunden Ist;, das seın Leben kämpftt. In die Zeichen der eıt verstehen, un:! VOT allem
gleicher Weıse betrachtet INan das Leben 1m viel Demut un:! Liebe, nıcht verurteılen,
Ordensstand als 1ebende Hıngabe für die Sache W 45 abschätzig «Volkskirche» (Iglesia popular)
eines sıch befreienden Volkes. ZEeENANNT wırd un!: das moderne Zeichen eınes

Modells VO  n} Kırche-Sein ISt;, das sıch mıtDıie Herausforderungen, VOT die diese Revolu-
tiıon die niıkaraguanische Kırche stellt, sınd vollem Recht be1 denen durchsetzen wıll, die 1mM
vielfältig, da{ß WIr sS$1e VO  S tarren Posıtionen AauUus revolutionären ngagement die Forderung des
nıcht werden bestehen können. Es bedart großer Glaubens sehen, dıe uns gebietet, uns vorrangıg

tür die Armen entscheiden.Flexibilität. Wır mussen dem Geist{ die Türen

Meıne Übersetzung stimmt nıcht MI1t der VO DVE- Abschlufß mit dem Lizentiat 1ın Bibelwissenschaften. 1963
NIAT veröfftentlichten «Deutschen Übersetzung der durch Übersiedlung 1n das Studıum Bıblicum Francıscanum in
den Hl Vater approbierten Texte» übereın. Jerusalem. Dann Promotion Z Doktor der Theologie
Das spanısche Orıginal, Autor, stutzt sıch offen- der Päpstliıchen Universıit: Urbanıana 1in Rom (Unveröf-

tentlichte Dıss. ber «F1 mMOt1vo de la VO de los c1elos elbar aut eine andere Textvorlage. (Anm Übers.)
bautismo de Jesus».) 1965 Rückkehr ach Nikaragua. e1It-Aus dem Span. übersetzt VO: Victoria Drasen-Segbers dem als Pfarrer der Stadtrandgemeinde Santa Maria de los
Angeles tätıg. Von 1966 für tünt Jahre Protessor der
Theologie der VO' Jesuiten geleiteten Universidad Cen-
troamerıcana 1n Managua. Seine Arbeıt enttaltete sıch VOoOrMOLINA IFD allem auf dem Gebiet der Predigtlehre. 1979 gründete das

1932 in der Stadt Matagalpa, Nıkaragua, geboren. Bıs 1952 Centro Ecumeniıco ntonı10 Valdıvieso 1n Managua, das sıch
Studium des Bürgerlichen Rechtes der Juristischen Fakul- die Aufgabe stellte, Christen, die sıch der revolutionären
tat der Nationaluniversität Leon, Nikaragua, 1953 FEintritt 1n Praxıs wıdmeten, VO' Glauben her begleıten. Er War

den Franziskanerorden, Provınz Assısı, Italıen. Nach dem dreimal Miıtglıed des Priesterrates der Erzdiözese Managua
und hat verschiedenen ınternatiıonalen theologischen Kon-Novızıat Abschlufß des Theologiestudiums 1mM Franzıskaner-

semınar Santa Marıa de1 Angeli 1n Perugıa. 1958 Priesterwel- STCSSCIL teılgenommen. Veröffentlichungen: Mehrere Artıkel
he und weıteres Studium der Päpstlichen Universıt: ber seıne Erfahrungen 1n örtlıchen Publikationsorganen.
Urbanıana 1n Rom Abschluß mıt dem Lizentiat 1n Theolo- Anschrıiftt: Centro Ecumen1co Valdıvieso, Apd 3205, Mana-
g1e. 1960 Eintritt 1n das Päpstliche Bibelinstitut 1in Rom. guad, Niıkaragua.
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